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Gesekschaftssahrten
nach dr Haffküste, Tannenberg, Weßenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Telen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reiseoorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet:. 

WnrnibttSVevketzv GlMttHesr - ^ötze. 
w. Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild

Das Polizei-Präsidium in Elbing
(Erbaut 1929/L930)

„Das Alte stürzt, 
Es ändert sich die Zeit 
Und neues Leben blüht aus den Ruinen."

Dort, wo vor Jahrhunderten einer der Elbinger Be-» 
festigungsgräben seinen Lauf hatte, wo später mittelalterliche 
Fachwerkhäuschen und -schuppen ihr Dasein führten/ Wh^ 
heute in wuchtigen Ausmaßen das Polize^Präsidium Eh- 
bings. Aus neun bis zehn Meter langen BetonpM ist' 
es errichtet worden, weil der schlechte Baugrund keine an-, 
dere Fundamentierung dieses Baukolo-sses zuließ. Mit dem 
Westflügel seiner Südfront, die am Lustgarten rerläufi 
lehnt sich der Neubau an das Rathaus an. Um einen^ Zu-, 
sammenklang mit diesem zu gewinnen, wurde die Fassade 
mit Klinkern verblendet. Die längste Front verläuft an der 
Sturmstraße. Zu ihrer Betonung und zugleich als Grenze, 
zwischen dem Polizei-Präsidium und dem Rathaus^-Erw'ck- 
rerunasbau wurde hier ein massig aufstrebender Säulenvor
bau errichtet, an dessen 6 Säulen ebensoviel allegorMM 
Figuren Ausstellung fänden (siehe Titelbild). Sie ver
sinnbildlichen die Vor- und Jetztzeit Elbings, und Zwar: der 
Ritter mit dem Schwert die geschlichtliche VerbundjeniMt 
Elbings mit den Ordensrittern, der Ratsherr mit der Chronik 
die wechselvolle Geschichte der Stadt Elbing, der Handelsherr 
mit der Geldbörse die einstige und heutige Bedeutung E^ 
bings als Handels- und Hafenstadt, die Statue mit dem» 
Schiffsmodell die Industriestadt Elbing, der Fischer mit denD 
Netz den Wasser- und Fischreichtum in Elbings Umgebung! 
und endlich der Techniker mit dem Baumodell die bange-- 
schichtliche Entwicklung der Stadt und den Hochstand des 
Elbinger Handwerks.

Von der Hofseite verbindet den Neubau mit dem Rat
haus ein Verbindungsbau. So bildet das Ganze trotz seiner 
Anlehnung an das Rathaus und au den RäthaM-Erwei.- 
terungsbau eine geschlossene Einheit. Es lvhnt suA auf 
einem Spaziergang durch Elbing den Bau zu besichtigen.
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UMZnZ
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.

Äuskunsts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50 — 13.15 u. 1)—18 Uhr. Sonntags von 

8.50-10 Uhr
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Äuskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Hasfuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Bis 48. Oktober: „Die Ostsee im Bild". Ausstellung d«eH 
Elbinger Kunstvereins. (Turnhalle des Oberlyzeums.) 

Donnerstag, den 1'5. Oktober, 20 Uhr: „Herr LamberMer" 
(Satan) in 3 Akten von Louis Verneint. (Stadttheater.) 

Freitag, den 1'6. Oktober, 20 Uhr: „Der Juxbaron", Sing-- 
spiel von Walter Kollo. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 47. Oktober, 15 Uhr: „Der Froschkönig^ 
Märchen mit Gesang und Tanz von Martha PaudU 
- Zu kleinen Preisen. — (Stadttheater.)

Sonnabend, den 17. Oktober, 20 Uhr: „Der keusche Lebk-. 
... mann", Schwant von Arnold und Bach. (Stadttheater.)

Sonntag, den 48. Oktober, 15.30 Uhr: „Das Konto X", ein 
Stück von Liebe und anderen unmodernen Dingen von 
Bernauer und Oesterreicher. (Stadttheater.)

Sonntag, den 18. Oktober, 20 Uhr: „Der Juxbarp^ 
Singspiel von Walter Kollo. (Stadttheater.)

Sonntag, den 48. Oktober, 20 Uhr: „Naabe-^FeM", im 
Rahmen der Deutschen Abende 4931/32. Dr. h. c. 
Heinrich Spiero-Berlin. (Festsaal der Heinrich! von 
Plauen-Schule.)

Montag, den 49. Oktober, 20 Uhr: „Stündchen bei Nachts 
Lustspiel von Leo Lenz. (Stadttheater.)

Dienstag, den 20. Oktober, 20 Uhr: „Der Juxbaron", Sing» 
spiel von Walter Kollo. (Stadttheater.)
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Mittwoch, den 21. Oktober, 20 Uhr: „Der Widerspenstigen.
Zähmung", Lustspiel von Shakespeare. (Stadttheater.^

Donnerstag, den 22. Oktober, '20 Uhr: „Das Konto X", ein 
Stück von Liebe und anderen unmodernen Dingen von 
Bernauer und Oesterreicher. (Stadttheater.)

Freitag, den 23. Oktober, 20 Uhr: „Die FrüMiAgsfieV^ 
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 24. Oktober, 20 Uhr: „Wenn Mäjnnev 
schwindeln", Schwank von Cadelburg. (Stadttheater.)

Sonntag, den 25. Oktober, U5.30 Uhr: „Der Juxbarion" 
Singspiel von Walter Kollo. (Stadttheater.)

Sonntag, den 25. Oktober, 20 Uhr: „Die FrüMngDfeieA,.
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Montag, den 26. Oktober, 20 Uhr: „Die FrühlinglZ^e"/ 
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Dienstag, den 27. Oktober, 20 Uhr: „Sex Appeal", Lust--, 
spiel von Lvnsdale. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 28. Oktober, 20 Uhr: „Der Widerspenstigein 
Zähmung"^ Lustspiel von Shakespeare. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 28. Oktober, 20 Uhr: „4. Deutscher Abend". 
— Jakob Wassermann. — (Festsaal der Heinrich !von 
Plauen-Schule).

Donnerstag, den 29. Oktober, 20 Uhr: „Wenn Männeir 
schwindeln", Schwank von Cadelburg (Stadttheater).

Freitag, den 30. Oktober, 20 Uhr: („Die FrüWngDs^ef^ 
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 31. Oktober, 15 Uhr: „Der Zauberschlüsss^ 
Märchen von Lamarz. — Zu kleinen Preisen. — (Stadt
theater.) -

Sonnabend, den 31). Oktober, 20 Uhr: „Ein deutsches Hel
denlied" (U-Boot 1U6), Schauspiel. (Stadttheater.)

Frühstücks strrbe 
rN«tttzics

Inh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei k)aus.
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SLadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jähre 1'237 vom Deut-i 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1(580—1628 Sitz, der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Witkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar-j 
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum S'e-ehafen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahven 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungem. 
an zweiter Stelle. Gute Hotels", solide Gasthäuser, zahl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-? 
leiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasserj- 
und Hügellandschast) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unk 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner unk 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Welche 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Resttner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1. D u r ch d i e Alt st a d t.

(Dauer ea. 1/ Stunde.)
Friedrich -> Wilhelm - Platz (Hermann - Balk ^Brunnen, 

Kaiser-Wilhetm-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. LUW 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heiü--Geistl-^Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-! 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) -- Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-! 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstrnße (Alte 
Patrizierhüuser mit Beischlägen, Kamelhaus) -- Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem W. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre W19) — Kleiner Lustgarten (Schichandenkmal, 
Diana-Statue) - Poststraße — FriedrichMilhelm^

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ea. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Iahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindem- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Milhelm^Platz.

Aus si ch t s p ün kte :
(Blick über Elbing und Umgegend).

Tusrrn der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei-- 
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, 'Fischerstraße .1/0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Iahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle 
Fernblicke.
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Kür Aessour»««Oekonom: K. Kotier, ^riedrieü >Vi!keIm - ?1ät2 20. ^eleion 3131. L1bin§ Oroker 822! und Oärten.I^ärnilien- und Oe8e1l8eüäft8- Limmer für Vereine und kämiiien - ^68t1iLÜKeiten. Kälte und warme 8pei8en 2U jeder ^a§e82eit

8tLLt1. preu88i8ede 
IMerie-LmMdme

keicder, LldmZ
Lake 8turm8trä88eInn. Vlüülendämm

1o8e 8tet8 vorrstix

Konditorei ^iAow8ki
8881^0Inn. ^üklenäsmm 20-23 - ?ern8preLker 2471

Loliüe ^»'Siss §üi» LekSvk u. Lsis'Znk«
^odern8te Käut8preeüerän1ä^e

AlkstzsLf-Vsies 
S-^KifetzEs

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsg8t!8vll 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsteL zrr^ Nerreir Vsrrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowlestraße 8

5 Minuten vom Haupthahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22 7.56 14.10 20.20 0,0 km ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 121.42
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35
— 11.34 21.41 — 118,6 ab Bischdorf ab — 5.59 9.35 17.12
—- 12.20 bis

Nößel
— 145,9 an Rastenburg ab — 5.08 8.25 16.17

Elbing—Vaumgart Trnnz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.80
Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 700 I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) vismnfrei

an 1005 15'0 2^35 ab 605 1200
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Zlratzendahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6^ 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 19" 
ab Vogelfang 6^ 7^0 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 200^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6^ 6^^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Verkehr bis Vogelfang 

von goo- 2000 Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6^ 7^0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^ 

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
5°o ab Wagenhalle, Ziesestraße
506 „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5^ an Reichsbahnhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 550, 6^o, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 21^ 

21^, *21", alle 16 Min. *2^, "22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnhof 6^, 6^, g36^ g44 ^sw. alle g Min. bis 
2108, 21*6, alle 16 Min. 21^ 21" und 21^6, 22"

Linie 2 „ Pangritzstraße 552, 6", 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 20" 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20'", 21^ 
2128, 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6", 6^, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 

21°o, 21".
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

21^, 21", 2156, 22^.
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6^, 6^ usw. alle 12 Min. bis 20^, 205» 

„ Wittenfelde 6", 652 usw. alle 12 Min. bis 20^, 2^.
Ab 22^0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0^
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22^, 23", 0^*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 0865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, heimat-i 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-/ 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 NM Memden- uns« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a. r l - P u dor - (Hei m a t Muse n m ,
Wilhesmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-? 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114—16 Uhr, 
Sonntag 40—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor
heriger Anmeldung. Eintrittspreis: Erw. 0,50 RM., 
Kinder 0.25 RM., "Fremden- ünd Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evlgl. Hauptkirche zu St. Marieu
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2A75. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. W/allstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kasth. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdtch Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-/ 
ficht vom Turm (100 in). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-^ 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Eintritk 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haushaltungs- und MädchenberufßL- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-r 
berufe

(erb. 11929/30), Königsberger Straße 52. Fernrust 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein^ 
trittspreis sür Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Ia/ hnschule
(Mademieschule, erb. 1!928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 45—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. -Eintrittspreis, 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Ändere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-r 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Groß?« 
-betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
Zeitiger Anmeldung.
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Post-
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm--Platz und am Bahnhof werktags 8—1,8 Uhr., 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—2V Uhr, Annahtme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis W 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

IV! sueiri 0 L Lo., ^!bmg
Ind.: ^Ermann 166886

Luto-, tiokt- uüli LnIgsbes-^Izgen 
^KWUlStOsKli

Uepäratur. 8ämt1.Uabrikate 8ebnell8ten8 Llektri8eb6 Kraktau8rll8tunZen
Oedr.8turm8trake 2 LSdsng 8turm8trake 2 ^elepbon 2691 unä 2692.

OUi^ieUe Ueparaturxverk8tatt 6er Uirma krsksi'1 bosvk O., 8tutt^art.

^onclitorei l^oppenblAgen 

Elbing
rernnuk 3131 /^eussei-en ^üklen<^gmm 97
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 S-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50—4.— 6.—7—RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kajche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

i N. Wbe MÜwe I

Z ?ernruk 2363 Wiking ^i8c:ker8tr. 16/19 Z

^rikotaxen, Strümpfe, Woll waren 
KinderausstattunLen, Modewaren 

U —— NIeNH —-— D
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Lmpkekls meine renovierten un6

2um LvZenebmen ^utentb3lt, 8owie meine I^äumliebkeiten 2ur ^bbaltunZ von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatfe8t!iebkejten 8esonäer8 ^vei8e ick aui meinen gut, bürgerl. ^1ittag8ti8cb bin
Abonnement................. ^!ark 1.—KIeine8 Oecteck.............. ^ark 1.40Oro6e8 Oeäeck...............Hlark 1.80^benbe88en in großer >Xu8wab1. 8tamme88en von iVik. 0.60.OepÜegte Oetränke! 8o!iäe ?rei8berecbnung!

Äö^rnA, k6Ebevol'6in8käll8, 
8piering8tra6e 10. ^elepbon 2378.

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
AuskunsLssLelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preutzenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.),

Mnterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

Ölen- und Koekkerciiabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277,  6000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a. unö Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstll erb. um 
1ZZO; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebedenkmal im Stadtpark; Heldenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
sWilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 
chöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue unö alte Walkmühle, öem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- unö Pflegeanstalt errichtet wirö, 
öem historischen, im Jahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, öem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee unö nach Schloß Neuöeck, öem Ruhesitz öes 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Läse Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunstsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und feinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Empfehlens - 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrng.Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit öer herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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